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Freiwilligen sich bildet. Es wird also
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Statistische Zusammenstellung des Resultats
der PrasidentschaftS-Wahl- .

Arthur Deimcl, Buchhalter im städtischen Schatzaint und ein
Expert der nationalen Politik, hat sich der Mühe unterzogen, das Re-

sultat der jüngsten Präsidcntschaftswahl zusammen zu stellen und in
nachfolgenden Zahlen werden die Stimmen angeführt, die für die
beiden kcrvorragcnstcn Präsidentschaft?' Kandidaten abgegeben wur
den. Herr Teimcl hat seine Zusammenstellung der Abendpost zur
Verfügung gestellt.

Lür Witwen und lVaisen der ge
fallenen deutschen Arieger.

hältnis, Leistungsfähigkeit und bis.

herige Tätigkeit' des Einzelnen in je
der Weife berücksichtigt werden, son

dern es soll auch Jedermann, der be
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Das (Midi im Mnkel"
Aus obiger Zusammenstellung ergibt sich, dag der kompackte

Süden" die Wiederwahl Wilsons herbeiführte. Die Majorität Wil
sons über Hughes war !89,232 Stimmen und 276 demokratische und
255 republitauische Elektoren wurden erwählt, während für Wilfon
insgesamt 8.366,713 und für Hughes 7,977,-18- Stimmen abgegeben
wurden.

M

im KrnMIjkckr zm l
Vorerst nichts zu befürchten.

Taß die Entscheidungen des

betreff der .Kontrakt,

rechte, welche Gerechtsamen anhaften,
die Privatkorporationen von Muni

zipalitäten erhalten haben, ein zwei,

schneidiges Schwert sind, zeigt die

jüngste dieser Entscheidungen in der

jUagesache d.'r Tetroit United Nail-wa- y

gegen die Stadt. Vor mehreren

selbe aufgehalten werden, denn die

Straßenbahn . Führrate bildet dabei
einen bedeutenden Faktor. Manche
Leute, die die Absicht gehabt haben

mögen, sich auf dem Lande", d. h.
weit ab vom Mittelpunkt der Stadt
ein Heim zu errichten, um den hohen

Mietspreisen und der herrschenden

Wohnungsnot in der Stadt zu ?,it
gehen, mögen sichs jeht erst nochmal
überlegen, denn ein doppelter Fahr,
preis würde die Trankportkosten und
das Budget für den Haushalt ganz
ledeutend erhöhen. Im. Uebrigen
heißt es vorderhand: Abwarten bis
man erfährt, welche Vorteile die ?.
U. R. aus der Entscheidung zu ziehen
versuchen wird.

Erhaltung von Knegßküchen, Invaliden Heimen, Unterrichts Anstalten fiir im Felde Er
blindete, Hilfe für Hospitäler und Ostpreufzen, Beschäftigungsschulen für Kriegsbeschädigte sind

einige der vielseitigen Bestrebungen des Wohltätigkeits Unternehmens.
Kosten des Theaters und der Musik von einem Wohltäter zur Verfügung gestellt.

Erlös der Borstellung wird noch vor dem Weihnachtsfest unverkürzt an die deutsche

Zentralstelle durch Kabelanweisung abgeführt. Vollinhaltliche Abrechnung durch die Abeudpost".
Abonnements Karten haben für diese Vorstellung keine Giltigkeit.

fltfrije, itiiiiiinl M, ein ZeSler Ijcssc!

Der Deutschwehr-Ausschu- ß Detroit
Jacob Mack, Präsident; Aug. Marxhauscn, Schatzmeister; Heinrich Klein,

Sekretär; Gustav Adolf Müller, Vorsitzer des Agitationskomites.
Der Verkauf der Sitze beginnt am Mittwoch Morgen um 9 Uhr iu (5. Lei

dich's Rciscburcau, 6!) West Fort Straße.

Iahren entschied der höchste Gerichts.

hos des Landes, djj die Strafen-bahngefellscha- ft

nach Ablauf der Pe
riode, für welche ihr die Gerechtsanie

verliehen worden waren, absolut

keine Rechte mehr besitze in den betr.

Straßen, da daö zwischen Stadt und
Gesellschaft bestandene kontraktliche

Verhältnis mit Ablauf der Gerecht.

sanie aufgelöst sei. In diesem Falle Pflttg nnd Schraudstock.

Hindenburg hat in seinem Brief
an den Reichskanzler wieder einmal
aus der Seele des deutschen Volkes

fiel also die Entscheidung zugunsten
der Stadt ans. In der vorgestern

abgegebenen Entscheidung wird er.
gesprochen. Tas Heimatsheer hinter
Pslllg und Schraubstock soll durch

klärt, dasz die der Gesellschaft vom

Township Grosse Pointe verliehenen

schäftigungslos ist oder in einer Be
schäftigung tätig, die nicht als Vater

ländischer Hilfsdienst anerkannt wer.
den kann, Zeit gelassen werden, sich

selbst eine Beschäftigung im vaterlän.
difchen Hilfsdienst zu suchen. Erst
wenn er nach einer gewissen Zeit sol

chc nicht gesucht oder nicht gefunden
hat, wird sie ihm zugewiesen. .

Welche Beschäftigungen und Be

rufe zum vaterländischen Dienste ge
hören, zu bestimmen, wird vorwie.

gend wohl den Ausführungsbestim.
mungen zum neuen Gesetz überlassen
bleiben müssen, das ergibt sich aus
dem unmittelbaren Zweck und dem

Zeitpunkt, in dem das Gesetz entsteht.
Die Beurteilung dieser Dinge im

Einzelnen, also der Bedürfnisse der

51riegführung draußen und daheim
im weitesten Sinne, kann nur das
neue Kriegsamt bemessen. Kriegs,
industrie und Volksversorgung stehen
natürlich im Mittelpunkt, also die

Versorgung der Zivilbevölkerung mit
Nahrungsmitteln dringenden Be
darfs. Auch in diesen Berufen aber
soll unter Steigerung der Leistungen
durch die Heranziehung der neuen

Kräfte erreicht werden, daß die in
ihm bisher tätigen unentbehrlichen

Personen, soweit sie sich nicht zu:u
Heeresdienst an der Front, in der

Etappe oder in der Heimat eignen,
möglich vollständig auch diesem
Heeresdienst zur Verfügung stehen.

Wegen der Altersgrenze wird das
Gesetz natürlich selbst eine Bestimm

mung enthalten müssen, und wir ver

muten, daß sie auf das 60. LebenS-jäh- r

festgesetzt wird, ohne deshalb die

freiwillige Arbeit älterer Leute, die

rüstig find, auszuschließen.

Wir haben fchon bei der ersten Be-

sprechung des Mobilmackungsplc'v,'.'
für die Heimarniee zum Ausdru.? g

bracht, daß eine Beeinträchtigung der

Löhne auch dort, wo eine freiwiiz
gewählte Arbeit nnt einer zugewiese-ne- n

vertaufcht werden muß. nicht '

treten soll. Befürchtungen nach dieser

Richtung sind, wie wir hören, um s.'

weniger gerechtfertigt, als nötigen,
falls eine amtliche Gegenwirkung er.
folgen fott. Im Uebrigen sollen ja dr
Zuweisungen nach Möglichkeit Aus.
nahmen bleiben. Im Gegensatz zu den
durchaus nicht paritätisch zusammen,

gesehten englischen Munitions . G.'.
richtshöfen wird auch bei uns vv.
vornherein in Aussicht genommen,
bei der Eascheidung über etwaige
Schwierigkeiten oder Streitigkeiten,
die aus dem neuen Gesetz erwachsen
könnten, Arbeitgeber und Arbeitneh.
mer zu beteiligen.

Dringend erforderlich erscheint uns

Rrner, daß bei der ja nunmehr
pflichtgemäßen Arbeit für PrivateJn
dustrien trotz der Beibehaltung der

bisherigen Lohnverhältnisse der Staat
die Höhe der Jndustriegewinne kon.
trolliert und festsetzt. Vermutlich wird
eine solche Bestimmung auch erfolgen.
Wir würden es jedoch für grundsätzl-
ich falsch halten, etwaige aus der all.
gemeinen Arbeitspflicht erwachsene

Mehrgewinne dieser Industrie nun
dem Staate zuzuführen. Es müssen
vielmehr die Verkaufspreise, airs
denen die Gewinne erzielt werden,
ven vornherein so gewählt sein, daß
sie keine höheren Gewinne als die zu.
lässigen ergeben; das muß jedenfalls
für alle Waren gelten, die für den
eigenen Verbrauch bestimmt sind.
Eine indirekte Steuerquelle für den
Reichsfäckel darf alfo ans der allge
meinen Arbeitspflicht keinesfalls ge.
macht werden. Bei den Bedarfsarti.
sein des Volkes versteht sich, das so.

wieso von selbst. Man kann also
hoffen, daß eine erfreuliche Neben

Wirkung der großen Reform unseres
Lebens gleichzeitig das Verschwinden
aller Wuchergewinne sein wird.

Es bleiben noch unendlich viele

Fragen vorläufig ungelöst. Die. frei,
willige Mitarbeit aller wird sie lösen
helfen, llnd wer würde nicht mithel
fen. Wort beherzigt,
daß es tatsächlich um Sein oder Nicht-

sein unseres Volkes und Reiches geht.
(Hamb. Fremdenbl.)

Polizcikommissär Eou
starke Persönlichkeiten aller Parteien5lontraktrechte, wie in der Gerecht zens scheint zur Einsicht gekommen zu altunasabenl)zu einmütigem Hand.-l- verbunden
werden, und nur durch freiwillige

same enthalten, durch die Stadt nicht

beeinträchtigt werden könnten wäh.
sein, daß eine städtische Verordnung
mächtiger ist, als der Polizciknüppcl.

Deutschlands Friedensangebot.

Der deutsche Reichskanzler hat ge
stern sowohl durch eine Rede im
9fcichstagc, wie auch durch Noten, die

er den Vcrtertcrn von drei neutralen
Mächten. Vcr. Staaten. Spanien
:ind Schweiz, übergab, den Feinden
der Zentrallnächte und ihrer Vcrbün
beten, die Hand zum Frieden geboten
i.nd damit die Aufklärimg eines

schleierhaften Kabclgrammcs gelie-

fert, das vor Wochenfrist weite Vcr

dreitung in der Presse unseres Lan
d'.'ö fand und ein fröhlicheres Weih,

nachtsfest, als seine jüngsten Vor

s.ängcr i-- s waren, in Aussicht stellte.

Niemand wird daran zweifeln, daß

das Friedensangebot d.'s Teutschen

Reiches ernst und ausricktig gemeint

ist. und es wäre ein verhängnisvoller
Irrtum auf feiten der Alliierten,
wollten sie dieses offene Entgegen.
ko:nn?en des Kanzlers als Zeichen der

Schwäche der teutonischen Verbünde,
ten und des Ni'tranens gegenüber
der Gerechtigkeit ihrer Sache und
deren endgiltigen Sieges auslegen.
Es ung ihnen gänzlich gegen den

Strich gehen, das; Herr von Beth

mann vor dem Forum der Welt iknd

in erster Linie vor den neutralen
Mächten die Verantwortlichkeit für
den Krieg ihnen ausschlieZzlich zu

schiebt, und die Berechtigung dazu ist

bekanntlich längst aktenmähig darge
legt worden.
TicBedingungen in ihrerAllgemein.

hcit sollten an das Villigkcitsgcfühl
der (Gegner der Zentralniächtc in n

Grade appellieren und bei den

Neutralen den Eindruck hervorrufen,
das; cö nunmehr ihre vornehmste

Pflicht, diktiert vom Gebote der

Menschlichkeit, ist. ihre Hand zur g

der weiteren Feindseligkeiten
mit allen erschreckenden Konsequenzen

zu bieten. Für die Vcr. Staaten ins.
besondere gibt es unserer Ansicht nach

keincttründc mehr, die sie verhindern
könnten, nachdem der erste Schritt
von einer Seite getan wurde, von der

mau dies am wenigstens erwartet
batte. ihrerseits das theoretische Pro
grainm des Herrn äöilson in die Tat
umzusetzen und die Rolle des ehr.
licheu Friedensmaklcr zu überneh-uien- .

Eine Nücksichtnahnic auf poli
tische (enchlc oder Ansichten in Eng-lan- d

sollte in den amtlichen Kreisen

Washingtons keinen Eingang finden.

Die Anerbietnngen, die vom

Kanzler gemacht wurden, sind nicht

nur grosnnütig. sondern können nicht

cimnal das nationale Selbstgefühl
dir Gegner Deutschlands verleben.

Wenn diese durchblicken liestcn, das;

im Falle ihrer Ablehnung durch die

Alliierten, die baldig? Herstellung
des Friedens in Frage gestellt, die

Fortsetzung der Feindseligkeiten aber
zur unumstöstlichen lcwischcit wird,
dann uiag man nickt weit zu gehen

haben, um die Verantwortlichkeit da

für festzustellen. In diesem Augen,
blicke über die eventuellen Friedens.
Bedingungen auch nur in Wort zu

verlieren, wäre mimig und über

Mitwirkung aller Schichten unseresrend der Tauer derselben, sodaß also
Volkes in Stadt und Land kann dasdieseSmal die Entscheidung gegen die

Ziel erreicht werden. Das ist die

am Montag, den 18. Dezember in der

Turnhalle, 5G Sherman Str.

Nobel . Friedenspreise
für 1915 und 1916 find nicht zur

Verteilung gelangt. Diplomaten in
neutralen Ländern haben jetzt die

beste Gelegenheit, sie sich zu crobcnr.

Stadt lantet.
Es ist kaum zu erwarten, daß die

Tetroit United Nailway von ihrer,

rechte Erkenntnis, au? der heraus
auch das neue Gesetz über die Pflicht
aller Staatsbürger zum Hilfödieust

veranstaltet vom
vom Gerichtshof anerkannten Berech- -

allein geschaffen werden kann. Wastigung. eilien zweiten Fahrpreis zu
das deutsche und was das englischekollektieren für Beförderung von

Passagieren durch Tistrikte. die der Volk unter Freiheit und Pflicht ver

stehen, ist, durch eine Welt verschiede- -

Der Reichskanzler hätte
sich die Mübc sparen können, denn

die Bürgerschaft unfcrcs kanadischen

Nachbarstädtchcns kann, so wird be

richtet, die deutschen Fricdensvor
schlüge nicht gutheißen.

Dctroitcr Sozialen Tummeln
unter Mitwirkung bewährter Gesangvereine und
bekannter Solisten.
Ter Reinertrag ist für die Äriegözcsaugencn in Sibirien bestimmt.

Eintritt 2Zc Anfang Uhr abends.

ner Lebensanschauungen getrennt.
Auch in England ist durch das be.
kannte Munitionsgeseh ein Zwang
znr Arbeit geschaffen worden. Aber
der Zwang wird begründet durch frei,
willigen Vertrag. Tas ist eine

Pflicht, die nicht der Freiheit ent.
fpringt, sondern der Willkür unter

SckrctärRcdfield sagte
in feinem Jahresbericht, daß wir die

reichste und am meisten prospcric
rendc Nation sind. Brauchen wir uns
da zu wundern, wenn im Kongreß
neue Attacken auf das Pork Barrel"
beabsichtigt werden?

worfen ist. Dem deutschen Denken

Geld als Wcchnachts - Geschenk
für die Licbeu iu der altcu Heimat.

Per Fnnkeittelegramm

100 Mark $1S.50
100 Kronen 13.00

Auszahlung erfolgt durch die Deutsche Bank in Berlin unter Ga
rantie noch vor dem Weihnachtsfest.

ALEXANDER NET, 672 Gratior Avcnue. Detroit.
Officcftundcn von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. Sonntags bis

8 Uhr abends. .

Ein Mann auf der an
deren Seite des Dctroitflusscs spricht
die Ansicht aus,' daß Deutschlands

Plan vom Teufel eingegeben worden

fei. Wie der Mann nur zu der Idee
kommt, daß Sir Edward Grcy etwas
damit zu tun gehabt hätte?

Stadt' einverleibt sind, Gebrauch

machen wird. Es liegt ein

sehr guter Grund vor. wa-

rum sie von dieser Berechtigung

keinen Gebrauch machen wird und

dieser Grund ist in der erwähnten
ersten Entscheidung des Gerichtes zu

st chen. Diese ist eine mächtige Waffe

in bänden der Stadt, da sie zu ir
gendeiner Zeit gegen die Bahngesell.
scbaft angewendet werden könnte,

salls diese sich gerechten Forderuugen
der Stadt nicht fügen möchte, oder

freche Ansprüche erheben sollte. AI.

lerdings wird ja auch die Stadt von

dieser Waffe keinen Gebranch machen,

es sei denn, daß alle andere Metho.
den einer Einigung versagt haben

sollten.
Tie Entscheidung des Gerichtsho

fes, dergemäs; die D. U. R. den zwei,

ten Fahrpreis in annektierten
kollektieren kann, dürfte alfo

die jevt herrschende Situation wahr,
scheinlich nicht ändern. Dagegen ist

zu erwarten, daß die Bahngefellschaft
sich weigern wird, die Einfahrpreis.
'',one auszudehnen nach den erst

kürzlich annektierten Distrikten, oder

wenigstens einzelnen Teilen solcher.

Eigentlich wäre auch gerechterweise
kaum zu erwarten, das; der Fahr-prei- s

der Stadtgrenze folgen" müsse,

da in diese, Falle ein Passagier viel-leic-

zehnmal so weit zu befördern

wäre für den betr. Fahrpreis als zur
Zeit der Verleihung der Privilegien.

DcrPräsidcnt, der ge
gen das vorgeschlagene Ausfuhrvcr
bot von 9!ahrungsmittcln ist,, beab

fichtigt fpätcr während der gcgcnwär
tigcn Scfsion vor dem Kongreß eine
Rede zu halten. Wir fürchten, daß
dann viele von uns zu schwach sein

werden, um noch applaudieren zu
können.

Sagen Sie Ihrer Frau jetzt, was sie

mit dem Check der Bersichcrungs-- ,

gcscllskliaft tun soll
Gerade zur Zeit, da Ihre Frau am wenigsten imstande ist. mit Ruhe
und Ucbcrlegung zu handeln, wird sie einen Check der Lebensvcr
sichcrungs-Gesellscha- ft erhalten ein Beweis JhreZ jctzincn Vorbe
dachtcs und Nneinennützigkeit. Sie sollten Ihrer Gattin den Rat
erteilen, den Check in einer guten Ban! zu deponieren, und ehe sie

das Geld zwecks vorteilhafterer ?lnlage zurückzieht, den Rat der
Bankbcamten einzuholen.
Es wäre klug, diese Ratschläge schriftlich zu übermitteln, jeht. mit
dem Namen der Bank. Tann wird Ihre Borbcdachtfamkeit nicht
umsonst gewesen sein.

wird solche Opferung ' der Freiheit
einzelner Bürger an den Staat von
Grund aus widerstreben. Wo das
Wohl der Gesamtheit die Mitwirkung
aller verlangt, da muß sie nach unse
rer Ausfassung allgemein und gleich
in Erscheinung treten, wie alle übri
gen Staatsbürgerpflichten. Ja, wir
möchten, daß jeder Deutsche die Ein.
beziehuug in die Heimarmee als sein

gutes Recht in Anspruch nimmt. Wie

wahre Freiheit keine Willkür ist, so

hat ja auch recht erkannte Pflicht
nichts zu tun mit Zwang. Der wahr,
haft freie Wille ist der, der sich frei,
willig in die Ordnung der Gesamt
heit fügt.

Es war und ist eine elementare
Notwendigkeit, daß das deutsche Ge
seh über die Hilfsdienstpslicht, das
demnächst entstehen wird, auf der

Grundlage diefer Gedanken 'erwächst.

Dementsprechend wird denn auch der
Ausbau des neuen Gesetzes sein, das
in Wahrheit ein tiefgreifender Auf.
bau unferer Verfassung ist. Es wird
die allgemeine staatsbürgerliche
Pflicht zur Tätigkeit im Dienste der

.Kriegführung und der Kriegswirt.
fchaft begründet, eine Pflicht,, die

gleichmäßige ist und alle nicht militä
risch einberufenen männlichen Perfo.
uen umfaßt, soweit sie nach ihrem
Alter und nach ihrer Gesundheit zu
ihrer Erfüllung fähig sind. Taraus
ergibt sich, daß, wie bei der Wehr
Pflicht, soziale Unterschiede gründ
sätzlich ausscheiden. Gleichzeitig aber
ergibt sich, daß auch dieses Heer der

Heimkrieger wie jedes andere bei sei

New Zj orker M i l ch h ä n
müssen die Hausmeister der Ge

bäudc schmieren", deren Bewohner
sie mit Milch versorgen wollen.

Scheint also ebenso schwierig zu sein,
eine Flasche Milch in ein Nctv Yorker
Haus zu bringen, wie es für die

ist, die deutsche Front an der

Somme zu durchbrechen.

flüssig. Sie müssen von so vielen,
den einzelnen Interessen Rechnung

tragenden Gesichtspunkten ans be-

trachtet werden, das? auch nicht im
entferntesten eine Norm aufgestellt
werden kann. Frage und Angebot

bringen den Handel gemeiniglich zum
Absck'lus;. Auf beiden Seiten nmsj
aber der gute Wille vorhanden sein,
um die Verbandlungen überhaupt er

öffnen zu können. Fehlt dieser, und
das scheint, vorläufig wenigstens, auf
feiten der Alliierten der Fall zu sein,
dann nmszt auch das grobe Issue"
deö Tages nichtig werden, und damit
wären wir von: Frieden weiter cnt
fernt. als je zuvor, denn es kann

nicht erwartet werden, dan die Zen
tralmächtc ein zweites Mal selbstlos
die Hand zu Unterhandlungen bieten

werden.

Ecke Fort und Thelby Ttraßen

Bezahlt Zinsen auf SparDeposltcu.
Dreizehn Zweig. Banken in allen Stadtteilen.

Guthabe über fünfundfcchzig Millionen Dollars.

Man sagt un s. d a ß K ä s e

einen hohen Nährwert besitzt. Darum
also wird er vermutlich ou Tag zu

Tag teuerer.

Früher oder später dürften wohl

zwischen der Stadt und der Vahnge
sellschaft Unterbandlungen gepflogen
werden zur Adjustierung der Sache,

und da jede der beiden Parteien vom

Bundesobergericht mit einer Wafp
versehen worden ist, mags zu einem

lustigen Kampf kommen.

Einen Einfluß aber inag die

jüngste Entscheidung sofort ausüben
und zwar auf das Grundeigentnmge.
schäft. Der Zug hinaus mifs Land,
zurück zur ?!atur" mag durch die

Bundesbcamtc, . deren
Einkommen mehr als $2500 im

Jahre beträgt, sollen nach Ansicht ge.
wisscr eifriger Politiker eine Gehalts
crhöhung von zehn Prozent erhalten.
Demnach würden sich unter den Not.
leidenden, die also bedacht werden, in
erster Linie der Präsident, der Vize
Präsident, die Kabinettsmitglicdcr
und der gesamte Richtcrstand bcfin

Die Deutschland' ist den. Tiefe Herren brauchen natür
lich das Geld auch am nötigsten.

Unterhaltung stattfinden. ' Handar
bciten, die von Kindern der Nachbar
fchaft hergestellt wurden, infolge von
durch Lefen von Bibliothekbüchern
empfangene Anregungcu, werden
ausgestellt sein.

wieder glücklich daheim angekommen,
und die Alliierten haben sich mit
ihrer Blockade wieder bis auf die
Knochen blamiert.

I n der Eonely.Jweigbiblio
thek. Martinftrafze nahe der Michi
gan Avcnue, wird heute abend eine


